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A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

 1. Konzessionen und ähnliche Rechte und Vorteile 
  sowie daraus abgeleitete Lizenzen
  a) davon entgeltlich erworben 116.846,43   196
  b) davon selbst erstellt 642.824,70 759.671,13  525  721

II. Sachanlagen

 1. Grundstücke, grundstückseigene Rechte und Bauten
  a) Grundwert 21.977,97   20
  b) Investitionen in fremden Gebäuden 966.500,79   1.049
    988.478,76   1.069
 2. Technische Anlagen und Maschinen 11.416.596,30   12.373
 3. Wissenschaftliche Literatur und andere
  wissenschaftliche Datenträger 5.240.779,66   5.241
 4. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.006.166,35   5.265
 5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau 615.765,14 22.267.786,21  39  23.987

III. Finanzanlagen

 1. Beteiligungen  126.280,00 23.153.737,34   88 24.796

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte

 1. Betriebsmittel 97.617,02   87
 2. Noch nicht abgerechnete Leistungen 21.698.210,97 21.795.827,99  16.941  17.028

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

 1. Forderungen aus Leistungen 2.332.999,54   1.369
 2. Forderungen gegenüber Rechtsträgern, mit denen
  ein Beteiligungsverhältnis besteht 380.000,00    380
 3. Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 14.521.170,73 17.234.170,27  5.803  7.552

III. Wertpapiere und Anteile  9.886.407,39    10.313

IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten  9.118.299,00 58.034.704,65   18.657 53.550

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN   1.515.933,77    1.279

      82.704.375,76    79.625

A. EIGENKAPITAL
 a) davon zweckgewidmet für Institute/Abteilungen
  (gem. § 27 UG 2002)  6.108.020,95    4.196
 b) davon nicht zweckgewidmet  10.354.618,66 16.462.639,61   14.241 18.437

B. RÜCKSTELLUNGEN
 1. Rückstellungen für Abfertigungen  3.757.864,00    4.249
 2. Sonstige Rückstellungen  12.150.743,44 15.908.607,44   11.738 15.987

C. VERBINDLICHKEITEN
 1. Erhaltene Anzahlungen  31.624.162,05    25.017
 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  1.721.960,43    4.279
 3. Sonstige Verbindlichkeiten  3.660.757,38 37.006.879,86   3.881 33.177

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN   13.326.248,85    12.024

      82.704.375,76    79.625

BILANZ zum 31. DEZEMBER 2006
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Angaben und Erläuterungen zum Rechnungsabschluss 
2006 der Johannes Kepler Universität Linz

I. BILANZIERUNGS- UND 
BEWERTUNGSMETHODEN

Der Rechnungsabschluss der Körperschaft öffentlichen 

Rechts „Johannes Kepler Universität Linz“ (in der Folge 

kurz „Universität“ genannt) zum 31. Dezember 2006 

wurde unter Beachtung der Bestimmungen des Univer-

sitätsgesetzes 2002 (kurz: UG 2002), der Verordnung 

über den Rechnungsabschluss der Universitäten (kurz: 

Univ.RechnungsabschlussVO) sowie der für Universitäten 

sinngemäß anzuwendenden Bestimmungen des ersten 

Abschnittes des dritten Buches des Handelsgesetzbuches 

aufgestellt.

Bei der Aufstellung der Bilanz wurden die Grundsätze 

ordnungsgemäßer Buchführung, die Generalnorm, ein 

möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Universität zu vermitteln, sowie das Going-

Concern-Prinzip und die Grundsätze der Vollständigkeit 

und der Willkürfreiheit eingehalten.

Bei Vermögensgegenständen und Schulden wurde der 

Grundsatz der Einzelbewertung angewandt. Dem Vor-

sichtsgrundsatz wurde Rechnung getragen und es wurden 

alle drohenden Verluste und erkennbaren Risiken, deren 

Ursachen vor dem Abschlussstichtag lagen, berücksich-

tigt.

1. Anlagevermögen

1.1. Immaterielle Vermögensgegenstände

Die Buchwerte der immateriellen Vermögensgegenstände 

wurden aus der Vorjahresbilanz übernommen und die An-

lagenzugänge mit Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 

bewertet. Die immateriellen Vermögensgegenstände 

werden entsprechend ihrer voraussichtlichen wirtschaft-

lichen Nutzungsdauer planmäßig linear abgeschrieben. 

Sie betreffen vor allem EDV-Software. Die Nutzungsdauer 

wurde mit drei bzw. fünf Jahren für Verwaltungssoftware 

festgelegt. 

Für die selbst erstellte Software KUSSS (Kepler University 

Study Support System) wurde das Aktivierungswahlrecht 

gemäß Univ.RechnungsabschlussVO in Anspruch genom-

men, und es wurden die Bilanzierungsgrundsätze nach IAS 

38 berücksichtigt.

1.2. Sachanlagen

Die Buchwerte der Vermögensgegenstände des 

Sachanlage vermögens wurden aus der Vorjahresbilanz 

übernommen und die Anlagenzugänge mit Anschaffungs- 

bzw. Herstellungskosten bewertet. Das Sachanlagevermö-

gen wird entsprechend der voraussichtlichen wirtschaft-

lichen Nutzungsdauer planmäßig linear abgeschrieben:

Einbauten in fremde Gebäude 10 Jahre

Technische Anlagen und Maschinen 7 − 10 Jahre

Andere Anlagen sowie Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 4 − 10 Jahre

Die Anlagen in Bau wurden mit jenem Wert angesetzt, 

der sich aus den bis zum Bilanzstichtag angefallenen 

Anschaffungs- und Herstellungskosten ergibt. Die ge-

leisteten Anzahlungen betreffen vorwiegend maschinelle 

Anlagen.

Der Festwert für die wissenschaftliche Literatur und die 

anderen wissenschaftlichen Datenträger wurde aus der 

Vorjahresbilanz übernommen, in seiner Höhe überprüft 

und wird als Festwert fortgeführt. Weitere Überprü-

fungen sind in regelmäßigen Abständen vorgesehen.

1.3 Finanzanlagen

Beteiligungen werden zu ihren Anschaffungskosten ab-

züglich erkennbarer Wertminderungen bewertet.

2. Vorräte

Bestände an Betriebsmitteln wurden zu Anschaffungskos-

ten unter Beachtung des Niederstwertprinzips angesetzt.

Noch nicht abgerechnete Leistungen resultieren aus 

laufenden Projekten im Sinne des § 27 UG 2002 und sind 

zu Herstellungskosten bewertet.

3. Forderungen und 
sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

wurden zum Nennwert bewertet, soweit nicht im Fall 

erkennbarer Einzelrisiken ein niedrigerer beizulegender 

Wert anzusetzen war. Vorschüsse an Bedienstete sind mit 

dem aushaftenden Betrag angesetzt.
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4. Wertpapiere

Wertpapierbestände wurden zu Anschaffungskosten ange-

setzt, sofern nicht am Stichtag ein niedrigerer Kurs gegeben 

und daher dieser für die Bewertung heranzuziehen war.

5. Guthaben bei Kreditinstituten

Die Guthaben bei Kreditinstituten wurden zum Nominalwert 

ausgewiesen. Guthaben in Fremdwährung bestanden nicht.

6. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Diese Position umfasst im Kalenderjahr 2006 geleistete 

Vorauszahlungen (i. W. Abonnements der Universitäts-

bibliothek sowie Abgrenzungen von Softwarewartungs- und 

Lizenzverträgen).

7. Rückstellungen

7.1. Rückstellungen für Abfertigungen

Die Rückstellungen für Abfertigungen wurden für die 

sich nach verschiedenen Bestimmungen des GehG, VBG, 

UniAbgG und AngG ergebenden Ansprüche der Dienstneh-

mer der Universität gebildet. Die Ermittlung erfolgte nach 

finanzmathematischen Grundsätzen unter Anwendung eines 

Rechnungszinssatzes von 3,5%. Der Berechnung wurde ein 

Pensionsantrittsalter von 57 Jahren (Frauen) bzw. 62 Jahren 

(Männer) bzw. das jeweilige Befristungsende zugrunde 

gelegt.

Für Beamte wurde – mit Ausnahme von befristeten Univer-

sitätsassistenten – aufgrund der geringen Wahrscheinlich-

keit von Abfertigungszahlungen keine Rückstellung gebildet.

Der Berechnung der Abfertigungsrückstellung für Dienst-

nehmer, die dem Vertragsbedienstetengesetz unterliegen, 

wurde das im Jahr 2006 ergangene Urteil des Obersten 

Gerichtshofes zugrunde gelegt. Durch diese Berechnung 

verändert sich die Vermögenslage um rund 600.000,− Euro.

7.2. Sonstige Rückstellungen

Die Rückstellung für Jubiläumsgelder erfolgte nach finanz-

mathematischen Grundsätzen unter Verwendung eines 

Rechnungszinssatzes von 3,5%. Das Pensionsantrittsalter 

für Beamte wurde einheitlich mit 62 Jahren angesetzt, jenes 

der Vertragsbediensteten und Angestellten mit 57 Jahren 

(Frauen) bzw. 62 Jahren (Männer).

Die Rückstellung für Überweisungsbeträge für befristete 

Dienstverhältnisse von UniversitätsassistentInnen erfolgte 

auf Basis der zum Stichtag bestehenden künftigen Zah-

lungsverpflichtungen der Universität.

Die übrigen Rückstellungen wurden entsprechend § 211 

Abs 1 HGB unter Bedachtnahme auf den Vorsichtsgrundsatz 

in der Höhe des voraussichtlichen Anfalls gebildet.

8. Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten wurden mit dem Rückzahlungsbetrag un-

ter Bedachtnahme auf den Grundsatz der Vorsicht erfasst.

9. Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Diese Position umfasst Ertragsabgrenzungen (i.W. für die 

Globalbudgetzuweisung, Studienbeiträge, Universitätslehr-

gänge und Projektmittelzuweisungen). 
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II. ERLÄUTERUNG ZUR BILANZ ZUM 31.12.2006

Bezüglich der Zusammensetzung des Anlagevermögens und der darauf entfallenden Abschreibungen wird auf den 

Anlagenspiegel (Anlage 3) verwiesen.

1. Beteiligungen

Bilanzwert am 
31.12.04

 TEUR TEUR

Rückstellungen für Personalverpflichtungen  
Nicht konsumierte Urlaube 4.875 4.849
Jubiläumsgelder 3.540 3.336
Überweisungsbeträge 236 330
Zeitausgleich bzw. Überstunden 75 75
Kollegiengelder und Prüfungsentgelte 1.037 861
Altersteilzeit 121 120
Sonstige 424 170
Weitere Rückstellungen  
Öffentlich-rechtliche Verpflichtungen 122        90
Rechtsfälle und sonstige Risken 1.652 1.777
Drohende Verluste aus schwebenden Geschäften 19 80
Sonstige       50 50

Summe Sonstige Rückstellungen 12.151 11.738

Bilanzwert am 
31.12.06

Bilanzwert am 
31.12.05

1  Die Werte Eigenkapital und Ergebnis des 
Geschäftsjahres beziehen sich auf den 
30.6.2006

 (Abweichendes Wirtschaftsjahr)

2  Die Werte Eigenkapital und Ergebnis des 
Geschäftsjahres beziehen sich auf den 
30.9.2006 

 (Abweichendes Wirtschaftsjahr) 

3  Die Werte Eigenkapital und Ergebnis des 
Geschäftsjahres beziehen sich auf den 
30.4.2006 

 (Abweichendes Wirtschaftsjahr)

  EUR TEUR EUR EUR

JKU Linz Multimediale 
Studienmaterialien GmbH, Linz 100% 35.000,00 35,0 47.470,39 9.202,60

RISC Software GmbH, Hagenberg 100% 25.400,00 0,0 178.495,51 103.040,99

Polymer Competence Center Leoben
GmbH1, Leoben 9% 18.000,00 18,0 200.000,00 0,0
„tech2b 
Gründerzentrum GmbH“2, Linz 10% 10.000,00 10,0 138.145,48 29.055,54

JKU Chem Serv Chemische Analysen 
und Services GmbH 100% 35.000,00 35,0 – –

Integrated Microsystems 
Austria GmbH3 8% 2.880,00 2,8 36.000,00 2.913,26
  

  126.280,00 63,0

Höhe der Beteiligung 
am 31.12.06

Buchwert der Beteiligung 
am 31.12.06

Buchwert der Beteiligung 
am 31.12.06

Eigenkapital am 
31.12.05

Ergebnis des 
Geschäftsjahres 05

Die Universität hält Beteiligungen an folgenden Gesellschaften:

  EUR EUR EUR EUR TEUR

1. Forderungen aus Leistungen 2.332.999,54 – – 2.332.999,54 1.369

2. Forderungen gegenüber Rechtsträgern, mit denen ein 

 Beteiligungsverhältnis besteht 380.000,00 – – 380.000,00      380

3. Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 14.493.967,93  27.202,80 – 14.521.170,73 15.303

  17.206.967,47  27.202,80 – 17.234.170,27 17.052

mit Restlaufzeit 
bis zu 1 Jahr

mit Restlaufzeit 
zw. 1 und bis zu 

5 Jahr(en)

mit Restlaufzeit 
von mehr als 

5 Jahren

Bilanzwert am
31.12.06

In der Summe von 17.234.170,27 Euro sind Termineinlagen in Höhe von 14.000.000,00 Euro enthalten.

2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

3. Sonstige Rückstellungen
Die Sonstigen Rückstellungen setzten sich wie folgt zusammen:

Bilanzwert am
31.12.05
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  EUR EUR EUR EUR TEUR

1. Erhaltene Anzahlungen 31.624.162,05 – – 31.624.162,05 25.017

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.721.960,43 – – 1.721.960,43 4.279

3.  Sonstige Verbindlichkeiten 3.660.757,38 – – 3.660.757,38 3.881

  37.006.879,86 – – 37.006.879,86 33.177

mit
Restlaufzeit 
bis zu 1 Jahr

mit 
Restlaufzeit 

zw. 1 und bis 
zu 5 Jahr(en)

mit 
Restlaufzeit 

von mehr als 
5 Jahren

Bilanzwert 
am 31.12.06

Bilanzwert 
am 31.12.05

Zu 1. Umsatzerlöse
Erlöse  2006 2005
 EUR EUR

aus Globalbudgetzuweisungen 67.445.198,27 66.635.776,00
aus Studienbeiträgen 8.361.487,40 8.431.534,72
aus universitären 
Weiterbildungsleistungen 2.010.183,17 1.898.858,31
aus Forschungsleistungen 4.457.493,11 2.078.757,38
Sonstige 11.280.801,41 8.451.206,66

Summe 93.555.163,36  87.496.133,07

 2006 2005
 EUR EUR

Immaterielles Anlagevermögen 499.532 657.209

Sachanlagen:
Technisch-Naturwissenschaftliche
Anlagen 1.558.979 1.541.574
Laboranlagen 1.039.296 1.025.460
EDV-Anlagen 2.357.991 3.277.127
Übrige 1.357.991 1.267.429

Summe 6.808.627 7.768.799

Die Rückstellung für Rechtsfälle und sonstige Risken enthält unter anderem auch die Erfordernisse aus den in der Zwi-

schenzeit durch Vergleiche bereinigten strittigen Fragen im Zusammenhang mit dem Fernstudium in den Rechtswissen-

schaften sowie allfällige Erfordernisse für strittige Kostenersatzforderungen aus der Tätigkeit der Gerichtsmedizin Linz.

4. Verbindlichkeiten

Die Erhaltenen Anzahlungen entfallen zur Gänze auf Forschungsprojekte im Auftrag Dritter (inklusive Forschungsför-

derungsprojekte). Die Restlaufzeit der erhaltenen Anzahlungen ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht feststellbar, weil 

die Endabrechnung von Projekten in der Regel nicht beeinflussbar ist. Daher wurde aus Vorsichtsgründen die Einord-

nung „mit Restlaufzeit bis zu einem Jahr“ getroffen. Die Verpflichtungen aus Dauerschuldverhältnissen (Mietverträge) 

betragen für das kommende Geschäftsjahr 4.816 TEUR und für die kommenden fünf Jahre insgesamt 23.204 TEUR (ohne 

Berücksichtigung allfälliger Indexanpassungen).

5. Passive Rechnungsabgrenzungen

Von den Rechnungsabgrenzungen in Höhe von 13.326.248,85 Euro entfallen 7.613.574,73 Euro auf das für Jänner 2007 

bereits zugeteilte Globalbudget und 2.899.292,46 Euro auf noch nicht verwendete Mittel aus den Programmen 

Forschungsmilliarde 2002 und Uniinfrastruktur I bis III. Darüber hinaus wurden auch die Einnahmen aus Studienge-

bühren und Lehrgängen abgegrenzt.

III. ERLÄUTERUNG ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2006

Die Globalbudgetzuweisungen sind durch das UG 2002 ab 

2004 in ihrer Gesamtheit für drei Jahre fixiert und werden 

monatlich im Vorhinein vom Bundesministerium für Bil-

dung, Wissenschaft und Kultur bezahlt.

Zu 2. Veränderung des Bestandes an noch 
nicht abgerechneten Leistungen 

Die ausgewiesene Erhöhung um 4.757.440,83 Euro ergibt 

sich aus den noch nicht abgerechneten Forschungsaufträ-

gen für Dritte (inklusive Forschungsförderungsprojekte).

Zu 4. Sonstige betriebliche Erträge

In den Sonstigen betrieblichen Erträgen sind Erträge 

aus der Auflösung von Rückstellungen im Ausmaß von 

603.104,64 Euro und Schenkungen von Anlagen in Höhe 

von 278.724,40 Euro enthalten.

Zu 7. Abschreibungen
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Zu 8. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Von den 21.216 TEUR für die übrigen betrieblichen Auf-

wendungen entfallen auf Gebäudemieten und sonstige 

Betriebskosten 7.809 TEUR.

IV. ERGÄNZENDE ERLÄUTERUNGEN 

1.  Durchschnittliche Anzahl der universitären
MitarbeiterInnen

2. Bezüge der Mitglieder des Rektorats 
und des Universitätsrats

Im Kalenderjahr 2006 wurden für die Tätigkeit der 

Mitglieder des Rektorats 509.861,57 Euro und für die 

Tätigkeit der Mitglieder des Universitätsrates 60.623,46 

Euro an Gesamtbezügen gewährt.

 

3. Angaben zu Forschung im Auftrag von
Dritten und Lehrgängen

Durch Tätigkeiten im Bereich der Forschung im Auftrag 

von Dritten (inklusive Forschungsförderungsprojekte) 

wurden Umsatzerlöse in Höhe von 12.429.720,73 Euro 

erzielt. Darüber hinaus erhöhte sich der Bestand an noch 

nicht abgerechneten Leistungen für derartige For-

schungsprojekte um 4.757.440,83 Euro.

Die Personalaufwendungen für die Forschung im Auftrag 

Dritter beliefen sich insgesamt auf 10.143.251,88 Euro, 

davon 2.905.728,27 Euro für Forschungsprojekte gemäß 

§ 26 UG. Die sonstigen Aufwendungen für die Forschung 

im Auftrag Dritter haben 3.367.816,57 Euro (ohne 

Investitionsaufwendungen) betragen. Hinsichtlich der 

Verbindlichkeiten verweisen wir auf Punkt II. Ziffer 4. der 

Erläuterungen.

Auf Anschaffungen aus aktivierungspflichtigen Zugängen 

in das Anlagevermögen aus Forschungsleistungen gemäß 

§ 27 UG entfallen 982.117,72 Euro. Die Summe der An-

schaffungen gemäß § 26 UG beträgt 214.445,69 Euro.

Für Lehrgänge wurden Erlöse in Höhe von 2.010.183,17 

Euro erzielt. Der Aufwand für die Lehrgänge beträgt 

1.696.622,85 Euro.

Aus der Tätigkeit im Auftrag von Dritten bzw. für Lehr-

gänge sind mit Ausnahme der Risken, für die bereits Rück-

stellungen gebildet wurden, keine weiteren besonderen 

Risken bekannt.

Linz, 9. März 2007

o.Univ.Prof. Dr. Rudolf G. Ardelt

Mag. Dr. Franz Wurm

Univ.Prof. DDr. Herbert Kalb  

o.Univ.Prof. Dr. Günter Pilz

o.Univ.Prof. Mag. Dr. Friedrich Schneider

Rechnungsabschluss 2006VI

Vollzeitäquivalente Weiblich Männlich Gesamt

ProfessorenInnen 8,00 102,30 110,30
Wissenschaftliche MitarbeiterInnen 178,85 452,75 631,60
Allgem. UniversitätsmitarbeiterInnen 317,86 193,24 511,10

Summe 504,72 748,28  1.253,00
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Bestätigungsvermerk

Wir haben den Rechnungsabschluss der Johannes Kepler 

Universität Linz für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner bis 

31. Dezember 2006 unter Einbeziehung der Buchführung 

geprüft. Die Buchführung, die Aufstellung und der Inhalt 

dieses Rechnungsabschlusses in Übereinstimmung mit 

den österreichischen handelsrechtlichen Vorschriften und 

den Regelungen des UG 2002 und der Univ.Rechnungsab-

schlussVO liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 

Vertreter der Universität. 

Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines 

Prüfungsurteils zu diesem Rechnungsabschluss auf der 

Grundlage unserer Prüfung. Wir haben unsere Prüfung 

unter Beachtung der in Österreich geltenden gesetz-

lichen Vorschriften und Grundsätze ordnungsgemäßer 

Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfor-

dern, die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 

ein hinreichend sicheres Urteil darüber abgegeben werden 

kann, ob der Rechnungsabschluss frei von wesentlichen 

Fehldarstellungen ist. 

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 

Kenntnisse über die Tätigkeit und über das wirtschaftliche 

und rechtliche Umfeld der Universität sowie die Erwar-

tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 

der Prüfung werden die Nachweise für Beträge und sons-

tige Angaben in der Buchführung und im Rechnungsab-

schluss überwiegend auf Basis von Stichproben beurteilt. 

Die Prüfung umfasst ferner die Beurteilung der ange-

wandten Rechnungslegungsgrundsätze und der von den 

gesetzlichen Vertretern vorgenommenen wesentlichen 

Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtaussage 

des Rechnungsabschlusses. Wir sind der Auffassung, dass 

unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 

unser Prüfungsurteil darstellt.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Ge-

mäß den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen ent-

spricht der Rechnungsabschluss nach unserer Beurteilung 

den gesetzlichen Vorschriften und den Regelungen des 

UG 2002 und der Univ.RechnungsabschlussVO und ver-

mittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und 

Finanzlage der Universität zum 31. Dezember 2006 sowie 

der Ertragslage der Universität für das Geschäftsjahr vom 

1. Jänner bis 31. Dezember 2006 in Übereinstimmung 

mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger 

Buchführung. 

Linz, den 9.3.2007

PwC Oberösterreich

Wirtschaftsprüfung und Steuerberatung GmbH

Dkfm. Hans Ulrich Wessely 

Wirtschaftsprüfer

Mag. Fritz Baumgartner

Wirtschaftsprüfer
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